
Inhaltsverzeichnis

\ orwort............................... 9

Teil I

Theoretisch-methodologische Probleme der Psychodiagnostik........ ii

G. Witzlack

Theoretische und praktische Probleme der Konstruktion und Anwendung psycho-

dingnostischer Verfahren........................ ii

H. -D. Schmidt

Zum Problem des Konstruktbegriffs in der empirischen Persönlichkeitsforschung

und -diagnostik............................ 20

II. R. Böttcher 1

Stand und Entwicklungstendenzen der klinischen PersönJichkeitsdiagnostik 24

K. Zehner

Probleme und Tendenzen in der Schülcrbeurteilung ............ 3i

W. Gut Jahr

Diskussionsbemerkung zum Vortrag von K. Zehner ............ 35

H. Klemm

Zur Objektivierung von Kontrollaufgaben für eine Diagnostik der Leistungsent¬

wicklung im Unterricht ........................ 37

A. Seeber und U. Schaarschmidt

Untersuchungen psychischer Leistungsvoraussetzungen bei Operateuren mit

Überwachungsfunktionen........................ 42

U. Schaarschmidt

Zur diagnostischen Valenz von Komponenten des Entscheidungs- und Risiko¬
verhaltens .............................. 47

5



J. Rückert

Ergebnisse einer verfahrenskritischen Analyse einfacher Risikoversuche .... 55

E. Kasielke, J. Mehl, H. Wolfram und U. Mauss
Untersuchungen zur Beziehung zwischen Persönlichkeitsvariablen und neuroti¬
schen Störungsformen......................... 60

Teil II

Entwicklung und Anwendung von speziellen psychodiagnostischen Verfahren 69

H. Hess und K. Hock
Der Verhaltensfragebogen (VFB) als ergänzendes Siebtestverfahren zum Be¬
schwerdenfragebogen (BFB)...............:....... 69

E. Schwarz

Entwicklung von Beschwerdenfragebügen für Klein- und Schulkinder als Siebtest¬
verfahren zur Erfassung neurotischer Störungen.............. 74

H. Wolfram

Die Entscheidungs-Q-Sortierung als Methode in der Neurosendiagnostik ... 77

J. Helm

Zur Entwicklung einer Kurzform des Persönlichkcits-Q-Sorts (Diskussionsbemer¬
kung) ................................ 79

J. Mehl und B. Mennig

Erkundungsuntersuchungen mit dem psychopa Biologischen Kurzverfahren
(PPKV) ...............‘................. 80

H. Regel

Ein faktorenanalysierter Persönlichkeitsfragebogen (VNPI) (Diskussionsbemer¬
kung) ................................ 84

E. Richter-Heinrich, l, Curio und J. Läuter

Die Differenzierung unterschiedlicher pathologischer Gruppen mit psychophysio¬
logischen Methoden .......................... 85

H. Sprung

Dimensions- und transformationsanalytische Untersuchungen psychophysiologi¬
scher Kriterien Gesunder und essentieller Hypertoniker........... 89

E. Kurth

Zur Motodiagnostik bei Encephalopathen.......... 94

K. Zwiener

Standardisierte, periodische Entwicklungskontrolle bei 0- bis 3jährigen Krippen¬
kindern in der DDR.......................... 97

6



W. Gutjahr und D. Roether

Schulfähigkeitsdiagnostik — methodologische Fragen und Ergebnisse (Diskus¬
sionsbemerkung) ...........................101

P. Oderich

Leistungsfähigkeit psychodiagnostischer Siebverfahren zur Feststellung der
Schulfähigkeit und deren Zusammenhang zu frühkindlichen und familiären Ent-
wicklungs- und Erziehungsbedingungen (Erfolgskontrolle anhand einer 7jährigen
Längsschnittuntersuchung).......................102

Wh Schmidt und Wh Zimmermann

Zur Diagnostik der Kooperationsbereitschaft im mittleren Schulalter.....109

J. Guthke

Mitteilung über einen Lerntest zur Untersuchung des schlußfolgernden Denkens
(LTS) ................................116

II. I ¡HEUER und M. Weiteten

Uber ein Verfahren zur Diagnose der Dilferenzierungsfähigkeit (Ein Beitrag zu
theoretischen Fragen einer pädagogisch orientierten Frühdiagnose)......119

Wh Bachmann und H. Schneider

Erprobung einer W^ahrnehmungsaufgabe (LANDOLT-Ringe)zur Untersuchung von
psychischen Leistungsvoraussetzungen bei Beschäftigten der Datenverarbeitung 123

G. Göllnitz

Das hirngeschädigte Kind in der psychologisch-psychopalhologischen Diskussion
(Zusammenfassung) ..........................128

H. -G. Gille und Wh Schroeder

Homogenisierungsgesichtspunkt bei psychologischen Nachuntersuchungen von
Risikokindern.............................129

H.-D. Rösler

Vergleichende Untersuchungen an hirngeschädigten und gesunden Kindern (Zu¬
sammenfassungen) ...........................134

E. W eigl

Neurosenpsychologie als interdisziplinäre Wissenschaft (Zusammenfassung) . . . 138

M. Bierwisch

Neurosenpsychologie und Linguistik: Aspekte der natürlichen Sprache (Zusam¬
menfassung) ............................... 139

R. Böttcher

Neuropsycholinguistische Beiträge zur Alexie (Zusammenfassung)......140



K. Frühauf
Probleme der Verhaltensobjektivierung bei Hirntumorpatienten und Hirnver¬
letzten (Zusammenfassung).......................141

H. A. F. Schulze

Die Beziehungen der Neuropsychologie zur klinischen Neurologie und ihrer
Grundlagenforschung (Zusammenfassung).................141

G. Tembrock

Neurale Strukturen des Verhaltens im Evolutionsaspekt (Zusammenfassung) . . 142

I. Weigl und L. Mihailesctj

Vergleichende neuropsycholinguistische Untersuchungen an deutsch- und rumä¬
nischsprachigen Aphatikern (Zusammenfassung)......'........143

Literatur 145


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]


